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Zur Gattung Syntheuiis De Selys sens. ampl.

Von F. Foerster in Bretten, Baden. »)

In »Annalcs Miisei nationalis Hungarici 190:5« habe ich die

Selyssche Gattung Sz/nthcini^ in zwei Untergattungen . gespalten,

die ich folgendermaßen charakterisiere:

1. Eitsijntheinü. Legscheide des 9 nicht entwickelt. Appendices

anales des cf normal, so lang als Segment neun, kaum länger

als Segment zehn, tingerförmig, gleichmäßig nach innen gebogen,

fast gerade. Type: 8. brevistijla De Selys.

2. Palaeosijnthemis. Legscheide des 9 vorhanden, so lang als

das neunte Segment bis länger als das neunte und zehnte Seg-

ment zusammen und dann das Körperende überragend (wie bei

Cordttkgaster). Appendices anales des cT doppelt so lang als

Segment zehn, fadenförmig, die basale Hälfte gerade, in der End-

hälfte zangenförmig nach außen und gegeneinandergebogen. Type

:

S. p)U)iiy 6)11(1 Foerster.

Die Scheidenbildung des 9 '^*^i FaIaeost/>itJ/emi.s prii)ii(jenia

ist von großem Interesse, denn es ist unter den lebenden Libelluliden-

Fornien nur die neotropische Gattung Uracis noch mit ähnlichem

Legapparat ausgerüstet. Es gibt aber weiterhin Brauer (Verzeich-

nis der bis jetzt bekannten Neuropteren, pg. 86, Verhandlungen der

k. k. zool.-botan. Gesellschaft zu Wien 186s) von einer fossilen

Libellulinen-Gattung an, daß das einzige bekannte 9 ^ine lange

Legscheide besitze, wie sie bei Uracis vorkomme. Diese, durch das

(lichte Adernetz mit Neurotlinnis verwandte (Jattung soll im Vordcr-

und Ilinterflügel gleichgebildete Di'eiecke aufweisen, wie bei den

Aeschniden. Brauer zählt zu dieser Gattung: Lfhe/lfi/adeii.sdUiigen,

uderia Hagen, ralga Hagen, ohsc/'ssa Hagen. Zwei weitere Arten

verteilt Kirby auf Uoiiiphoides und LihelluUnin Westw., nämlich:

L. Brodici Westw., beziehungsweise LibeUala antlqua Brodie.^)

Von SipUheiui.s seien zwei weitere Arten beschrieben, deren

ciiu', P. parddo.irt, eine dreieckige Legscheide besitzt, die das Hinter-

i'n(l(^ von Segment neun erreicht, so daß Übergänge von E/tsi/u-

thcmis zu Pdldcosi/utlfcinis, was die Scheidenbildung anl)elangt,

existieren. Ein großer Teil der S////fI/ciH/.s-Q ist mir leider unbekannt.

') Beiträge zur indo-iuistnilisehon Odonatenfauna Nr. 15.

*) Unter den Cordulinen zeigen merkwürdigerweise die neutrijpisehenliuinj)liu-

iiKu iMiiiien, z. B. (Joiitphoiimcroiitia fiillax Mae Lachlan, dieselbe Bildung der

l>egsclii'ide wie PdldCusijntliciii is und rracis.
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'2() V. Fucrstcr:

Eusyntlieiiiis ptilorhina n s|».

cf. ad. K(»r|)('rlai]^t' fi'J mni, Flügcls|»aiiiiim,<;' 7.'! iiini. Läii^'c

des AIhIüiik'ms 40 uiiu, eines Hinterfiügels ;!.") iiiiii. dessen .t;TöHte

HiH'ite ])eini Urs[imn,g' des Mediansekturs gemessen 10 nun. l'teid-

stignia 2-r) nun lang, ()•") mmbreit.

Flügel livalin. mit scliwarzem (ieädcr. an der Hasis ein Drittel

der ei'stcn Anteii(»dalzelle weit, sowie im Analdreieck scliwaeli hrami-

gelb. Pterustigma schwarz. ]Membranula wcill. \'orn dreizehn bis

vierzehn, hinten zehn bis elf Antenodahineradern. vorn neun, hinicn

elf Postnudalqnci'adei'ii. Im Alediam-anm vorn di'ei, hinten zwei bis

drei Qiieradern. Jm Hrückeni'aum vier (^)neradern, fast in dei' ganzen

ersten Hälfte des Discoidalraumes nur eine Reihe Zellen. Dit'ieck

im Vorderflügel ungetahr gleichseitig, die vordere Seite vier Fünftel

so lang als die iiniere, diese vier Fünftel der äußeren Seite. Nelien-

dreieck im Vorder- nnd Hintertlüge] ungeadert. Costalaibn- auf ihrer

basalen Frweiterung etwa drei Viei'tel der Länge der ersten Autenodal-

zelle weit schwarz, ihi' Voi'den-and dami hellgtdb bis zum Pterostigma.

Auf der l>asis der ( 'ostaladei- vorn nnd hinten ein hellgell)er Punkttieck.

Juirper fast ganz schwai'z. vorn etwas blau nit^tallisch. mit

gelben Zeichnungen. Am Kopf die Unterlippe ganz hellgelb, die

Oberlippe mattschwarz, Pliinarium gelb. Nasus, Oberseite <ler Stirn

und Scheitelblase schwai'z, dimkel metalll)lau schinnnernd. \'order-

seite der Stirn gelb oder gelbgrün, am Augenrande fein schwarz

gesäumt und in der Verlängerung dei- Mittelfurche, herab bis zum
Nasus, <lurch eine feine schwai'ze Linie geteilt, llintei'hanptsdreicck

schwarz, dicht dai'untei' ein gelber Fleck, fianzes Hinterhaui)t schwarz,

mit einem gelben Punkt auf den Schläfen, dicht unter der Erweiterung

des Augenrandes. Prothorax schwaiz, der stark aufgerichtete Vorder-

rand hellgelb, dei' Hinterrand von der Foi'm eines Trapezes, niedrig,

unbehaart, braungelb. Thoi'ax metallisch dunkelblau. Auf der Ober-

seite der Vlittelkiel im untei'en Teil bis zur S])itze der vorsiu'ingeiidcn

^Mitte gelb, oben in eine ebenfalls gelbe (ial)i'l auslautend, tlber die

Seiten eine 1 nun bi'eite, gci'ade, die Schenkelbasis nicht erreichende

gell)e Interalarbindi', eine zweite gleichbivite auf der Hinterkante.

Die tuitere Seitenkante des Thorax daher in der vordt'ren Hälfte

metallblau, zwischen dem mittleren und hinteren Peinpaai'e und

vom Hmteri'ande des blauen Feldes ;uis je eine (juere Anastomose

Übel- die sonst ganz gellte Hiuterbrust. Oberseite des Thorax schwarz,

ein gelbe)- Inlei-alarlleck aulier den vier gelben Costaladerpunkten.

Abdonu'U lang und dünn, an der Uasis weniii' aufgeblasen ("_* nun
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lircit). in «Icr Mild' \oii Srnmciit drei wieder zu 1 iiiiii Itreile \('i-

eiiyt, dann nach hinten weniin' erweitert (zu l'-') nnu). Ohrchen an-

sehnlich. 0))ere A|i|iendices anah's so hini;' wie (bis neunte Segment

(letzteres I
•;") nun hui<4'. <las zehnte So,L;'inent O'T") nun). Sie sind

tingerCörnuL;' nach unten un<l innen schwach Liebogeu, abgestumpft,

mit einem s[)itzen Zahn auf dei' Außenseite ilirer Basis, schwai'z.

Unterer Anhang so hing als der ubere, fast recliteckig. an <ler Basis

wenig l)i'eit<'r als am l'aide. (»hen mit einem Längskamm, s(diwarz.

Alxiomen mattscliwarz, mit sehr kleinen gell)en Flecken. Segment eins

ganz schwarz. (»l)en mit weiligrauen Wollliaaren besetzt, elx'iiso die

Itasale Hälfli' des folgenden Segnn'ntes. Segment zwei auf der

Unterseit(^ längs der schwärzten (renitalien mit gelber Strieme, oben

auf der Alitte jederseits mit zwei sehr kb'iin'ii gelben Punkten. Seg-

ment drei an der Basis mit zwei gelben Querstriemen, auf der Mitte

mit ein<'r feinen gelben (^luerbinde. Auf Segment vier ebenfalls ein

feiner gelber (^bierlleck in der Alitte. Dieser rückt auf vier l)is acht

ans Knde des I)asalen Drittels und reduziert sich dab(M zu zwei

fi'inen (^uei'strichen und zuletzt zu zwei Punkten. Köi'perende ganz

schwai'z. Peine schw'ai'z, beim vorderen Beinpaar die Basis der Ober-

schenkel und die Hüften gelb. Uenitahmhang des zweiten Segmentes

kaum hervortretend.

Sf*. ad. (ii'öße des j/, al)er mit S.") nun Plügelspannung. Plügel

viel breiter. Hintei'Üügel 40 nun lang, seine größte Breite am Ur-

sprung des ]M('(|iansektors 1 ;]-ö nun. Costah'and auf dei' Basis eben-

falls mit vier gelben Puidvten. Discoiilaldreiecke im Vorder- luid

Hintertlügel geadei't. Im Discoidalraum zwei Zellreihen. Bei sehr

jungen 9 '^'^ '''' Plügelbasis bis Ai"culus und nach hinten bis zwei

Zellen nach der Submedianader braungell) getrübt, bei einem alten 9
der ganze Mügel. Der Arculus liegt zwischen dei' dritten und vierten

Antenodal(iuera<ler (beim j' bei <ler di'itten). .\bdomen an der Basis

nicht aufgeblasen, dort '_'•"> mm breit, daiui sidimälei-. al)er nicht

eingeschnürt, am l'Jide '2 mm hicit. Irrstes Segment am Vorder-

und Hinterrande gelb, die ülirigen gelben Zeichnungen wie l)eini ,/.

al)er alle auf zwi'i Striche o(lei- Punkte reduziert. Zehntes Segment

wie l»eim j^. oi)en llach, acht bis zehn in einei' (ieraden. Die Scliei<len-

(ilfnung liegt ganz frei, eheiiso die Paucliseite des neunten Segnn'ntes.

Mine Pegscheide ist also mcht entwickelt. [KtisiiHlhciiiis m.) F'.nd-

aidiang stumpf kegelförmig, wie die Bauchseite \nn Segment zehn

schwarz heborstet. Der hinterste s(diwarze (^>uerring dei' Prustunter-

seite in der .Mitte breit gelb untei-broclien. Sonst wie das J^.
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28 F. Foerster:

Vurliommen: Baronfluß bei Cairns, Nord-Queensland.
(Cull. Emil Weiske). 4 cT, 4 9- Typen in meiner Sammlung.

Eusynthemis paradoxa n. sp.

9 ad. Körperlänge 4.5 nun, Länge des Abdomens 34 mm,
eines Hinterflügels 32 mm, dessen größte Breite beim Ursprnng

des Mediansektor gemessen 10-5 mm. Pterostigma 2-5 mm lang,

0"75 mmbreit.

Flügel vollkommen hyalin, mit schwarzem Geäder und schwarzem

Pterostigma. Costalrand vorn an der Basis etwas braun. Vorn drei-

zehn bis vierzehn Antenodalqueradern, sieben Postnodalqueradern,

hinten neun bis zehn Antenodalqueradern, acht bis neun Postnodal-

({ueradern. Im Subniedianraum vier, meist fünf Queradern, vorn und

hinten in der inneren Hälfte des Discoidalranmes eine Reihe Discoidal-

zellen, hinter der Submedianader nur eine Reihe Randzellen. Arculus

vorn und hinten in der Mitte zwischen der dritten und vierten Ante-

nodalquerader gelegen. Discoidaldreieck ungefähr gleichseitig, die

äußere Ader kaum länger als die innere, diese fast unmerklich

länger als die vordere.

Körper schwarz und hellgelb. Sonderbar ist, daß diese Art

wie etwa Ensijuthernis brevistyla auf der Basis des Costalrandes

im Hinterflügel und Vorderflügel einen gelben Punkt zeigt und

weiterhin einen dritten gelben auf der Thoraxvorderseite dicht vor

der Außenecke des Antealarsinus.

Kopf schwarz, etwas blau glänzend, die beiden Hälften der

Stirn pentagon gelb, schwarz umrandet. Rhinarium gelb, Nasus

schwarzblau. Oberlij)[)e ebenso, dagegen die Unterlippe ganz gelb.

Hinterhaupt glänzend schwarz, das Hinterliauptsdreieck wieder hell-

gelb. Am Prothorax der Vorder- und Hinterrand gelb, das Mittel-

stück schwai'z, mit gelbem Mittel fleck. Thorax vorn bis zur Seiten-

naht metallisch schwarzblau, dei' Mittelkiel fein hellgelb, am oberen

Ende das Gelbe in zwei gespreizte Spitzchen des Antealarsinus aus-

laufend. Vor der Elügell^asis (b'r bereits erwähnte gelbe Punkt.

Seiten des Thorax ganz hellgelb, mit einei' schmalen, juetallhlauen,

oben gegabelten Interalarbinde, welche unter der unteren Außen-

kaute entlang läuft und vorn wieder in das schwarze Feld der

Thoraxvorderseite einmüiulet. \oy uiul hinter dem hintersten Bein-

paare je eine quere Anastomose über die Unterseite, letztere sonst gell).

Abdomen fast gleichdick, an der Basis nicht aufgeblasen. Am Hinter-

i'aude zwei konische Wülste von der Läntie des zehnten Seüfuientes
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und oben auf der Basis jedes Wulstes ein kaum längerer feiner

lanzettlicher Anhang. Das achte, neunte und zehnte Segment mit

einer normalen schmal dreieckigen Legscheide. 8el])e reicht gerade

bis zum Hinterrande von Segment neun. (Das cT dürfte kurze

Appendices von gewöhnlicher Bildung haben, d. h. nicht länger als

Segment zehn = Exsijiähcmis Foerster). Al)domen ol)en matt-

schwarz. Erstes Segment mit dreieckigem gell)em Fleck, zweites

Segment mit gelber Kreuzzeichnung, auf Segment drei läßt die

gelbe Zeichnung in der vorderen Hälfte einen ganzen lanzettlichen

schwarzen Längsfleck frei, im dritten Viertel einen halben, das

letzte Viertel ganz schwarz. Segment vier bis zehn mit gelbem,

oben in der Mitte fein schwarz geteiltem Basalring. Segment vier

bis neun außerdem mit zwei runden gelben Punkten auf der Mitte.

Beine schwarzbraun, die obere Hälfte der Vorderschenkel gelb.

Vorkommen: Kuranda, Queensland. Ich besitze ein 9-

Übersicht der Gattungen der Gruppe Sipiflionis De Sel3^s

sens. ampl.

1' Sectores arculi an der Basis mindestens eine halbe Antennodal-

zelle weit verschmolzen (gestielt). Linenseite des Discoidaldreieckes

im Vorderflügel kaum länger (fünf Viertel so lang) als die Vorder-

seite 2.

2 9 i^^it Legscheide, mindesten von der Länge des neunten Seg-

mentes. Appendices anales des cf doppelt so lang als Segment

zehn mid als der neunte Anhang, fadenförmig, gerade, in der

zweiten Hälfte mehr weniger zangenförmig = Falaeost/nfJioifis.

(Type: P. priinigenia Foerster).

2' 9 ohne Legscheide. Appendices anales des cf kaum länger als

Segment neun oder der untere Anhang, fingerförmig, herabhängend,

etwas nach innen gebogen = E/isij/ifhen/is Foerster.

(Type: E. breristijla De Selys).

Die mir bekannten Spezies verteilen sich wie folgt:

P(ilaeost/i/fhcinis pn'tingeiiia Foerster.

custalacta (Burm.)

paradoxa Foerster.

E//s//i/fJ/rn/is brcristi/Ia (De Selys).

plilorltina Foerster.

guttata (De Selys).

Die übrigen Arten fehlen zur Stunde noch in meiner Sammlung.
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